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1.

Mit der Erstellung eines Kraftwerkes in Flu.menthnl entsteht

dic Notwendigkeit, di~ Wiihofbrückc und die Anschluss—Strassen

aflzupassen. Zu diesem Zwecke legte das kantonale Bau—Departement

gemäss § 11bis des Baugesetzes einen entsprechenden Plan bffentlich

auf. Die Planauflagc orfoI~te vom 21. März bis 22. April 1966 und

war im Amtsblatt Nr. 11 vom 10. ML~rz 1966 publiziert als “Strassen—

und Baulinienplan für di~; Wilihofhrucke und Zufahrtestrassen in den

Gemeinden Lutcrbach, Deitingen, Ri:.dholz und Flumenthal“.

Die Einsprachefrist wurde gemäss Vereinbarung mit den be

troffenen vier Gemeinden bis zuin 29. April 1966 ausgedehnt und

im Amt sanzeiger entsprechend bekanntgegeben.

Gegen die Planaufls‘~c. gingen fristgemäss folgende Einsprachen

ein:

1. Cementwerke Vigier AG, Luterhach

2. Cellulosefabrilc Attisholz AG, Attisholz—I~uterbac~h

3. Dr. Urs Büttiker, Fürsprechar und Notar, So1othur~i

4. Josef Stampfli—Sommer, Landwirt, Flumenthal.

• II.
Das Bau—Departement führte am 0. Juni 1966 mit allen Ein—

sprechcrn im Attisholz Einsprachev~-rhandlungon durch. In der Folge

wurden die unter Ziff. 1 und 2 aufg~führten Einsprachon sch~-iftlich

zurückgezogen. Dazu sind jedoch noch folgend~. Bemt.~rkungun anzubringen:

1. Einsprachc~ der Cementwei V~ierAG~ Luterbach:

Folgenden Bekehren der Einsprecherin k~nnte entsproch~n werden:

— die Führun~ des neuen Industrico‘elejses sei näher der Strasse

entlang vorzusehen,

— die auf dem ~rivatt~rrain d~r Einsprech rin Ginge zei~hnotcn Bau—

linien seien ~gzul‘~ssen, •.
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— es sei von der Errichtung einer Strasseninsel bei der Ein

mündung der Wilihofstrasse in die Staatsstrasse abzusehen.

Allen diesen Vorderungen kann entsprochen werden. Das kantonale

Tiefbauamt wird angewiesen, die entsprechenden Aenderungen am

Plan vorzunehmen.

Die Forde~ng der Einsprecherin auf Realersatz für das abzu—

tretende Land ist nicht ire vorliegenden Verfahren zu behandeln.

Sollte keine freihündige Einigung zustande kommen, steht der

Einsprecherin im gegebenen Zeitpunkt das 1~antonale Schützungs—

v~rfdhr~n zur Verfü~ng.

Der Ruckzug der Einsprache — vorbchaltlicb der Rechte ‘m Land—

erwerbsverfahrun — erfolgte durch Schreiben vom 8. Juni 1966.

2. Eins~rache d~rOe11u1osefahrikAttisholzAG.

Diese Einsprache richtet sich ausdrücklich nicht gegen den Bau

der geplanten Wilihofbrücke. Hingegen verlangt die Einsprecherin

für das von ihr abzutretende Land geeigneten Realersatz. Diese

Forderung istebenfalls nicht im vorliegenden Verfahren zu

behandeln, Alle aus dem Landerwerb resultierenden Rechte,

insbesondere die Inanspruchnahme des kantonalen Schätzungs—

verfahrens bleiben der Einsprecherin vorbehalten. Es wurde an—

lässlich der Einspracheverhandlung vereinbart, dass die unter

Ziff. 2 der Einsprache angeführten Anpassungsarbeiten ~egenstand~

einer weiteren Verhandlung sein werden. Der Rückzug der Ein—

spra~he erfolgte mit Schreiben vom 11. Juni 1966, vorbehältlich

der Rechte im Landerwerbsverfahren und der durch die Strassenver—

legung bedingten Anpassiingsarbeiten.

- III.

Nicht zurückgezogen wurd~n die Einsprachen 3 und 4. Die Ein—

sprecher sind legitimiert, da sie als ~rundedgentümer dir.ekt vom

Strassenausbau tangiert. werden, Die Einsprachefrist wurde einge

halten, weshalb auf die Einsprechen einzutret n ist -

IV.

3. Einsprache Dr. U. Büttiker, Fürsprecher und Notar, Solothurn,

als Eigentijeier von ~B Flu~enthal Nr. 570 mit Haus Nr. 61

Der Einsprecher verlangt, dass der Radius der Kurv~, welche die
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Einmündung: der Strasse bei scin~r Lien~ö ‘b~‘hi~dibt~ dergestalt

abgeändert werde;, dass die Strasse~grenze wo ca. 1~OO“~ ‘~eiter vom

Haus weggerückt werde. Diesem Begehren kann entsprochen werden.

W~it~r~verl.angt der Einsprechor R~lersatz für das abzutr~te~de

Land~ Er mächte mit, dem Staat dhm~d~rch die Strassen~erle~w~ frei

werdende Areal. abtauschon.

:Nachdem über die bezüglich der LinienfLllirung keine‘ Differ~hz~n mehr

bestehen, ~rde der Einaprecher darauf hingewiesen~ dass die Lander—

werbsverhandlungen e~t. später durchgeführt würden und ihm in diesem

Zeitpunkt das kantonalen Schätzungsverfahren zur Verfügung stehe.

Dennoch konnte er ~ch nicht zu einem Rückzug entschliessen und

beharrte auf seiner Forderung. Bezüglich der L±nionfi~rung ist die

Beschwerde gutzuheisson; was die Forderung auf Realersatz anbelangt

ist nicht darauf einzutreten.

4. Einsprache Josef Starnpfli—Sommor, Landwirt, Flumenthal, Eigen—
t~er von ~B Flumenthal Nr. 24, vertreten durch Herrn Dr. Urs
Büttiker, Fürsprecher und Notar, Solothurn

Auch diese Einsprache richtet sich nicht gegen die Linienführung

der Strasse. Der Einsprechor macht geltend, dass auf seinem grund—

stück eine Aufschüttung vorgesehen sei, wodurch die nutzbare Fläche

verkleinert und die Bewirtschaftung erschwert werde. Der Ertrag

werde daher geringer ausfallen. Er sei bereit, über Real— oder ev.

Schadenersatz zu verhandeln. Das vorliegende Verfahren umfasst

lediglich die Plangenehmigung, nicht aber irgendwelche~Ers~~zf0~

dorungen Wenn uher don Landpreis un~ allfalliger Inkonvenienz—

entschadigungen ~e~n D~nigung erzielt werden kann, muss das

kantonale Schätzungverfahren einge]eit~ wer~~. Daher. ~st auf

die .Einsprache nicht einzuti~aten. ~

V.

: Das Verfehreflwürde.njchti~ durchgefü~rt. Das kahtonale

Tiefbauamt ist anzuweisen, di~ unter Ziff~ 11/1 und IV/3 fest

gehaltenen Aende~ung~n im~ ~: ~

Es wird,

beschlossen~
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1. Die Binsprache des Herrn Dr, Urs B~ttiker;. Fürspr~eh~

Notar~-Solo~hurn, wird~~ soweit da~auf einzutretenw~r, gutge—

heissen.~

2. ~Auf die Einsprache des Herrn Josef Stampfli—Sornm~r, T~aIdwirt,

Flumeuthal,.vertreten•durQh Horrn: Dr. U. Büttiker, Fpr~cher

und Notar, Solothurn, wird nicht eingetreten.

5. Das kantonale Tiefbauamt wird angewie~en, die in den Er~ägungen

genannten Aenderungen am Plan vorzunehmen.

4, Der St~assenplanWilih~fbrücke ~nd A~schlussCStrassen wird

geneh~n±gt,

Der Staatsschreiber:

Bau—Departement (4) . :. ..

KAnt. Hochbauarnt (2) -

Kant. Tiefbaudm~ (4) mi~ ~J~t~n
Kazit. Planur~gss.tolle. (2) •

KreisbauamtISolothurn (2)
J~r.Sekretär des Bau—Dep. (2)
Ammannamt der Einwohnergemein~en Riedho.lz, Flumenthal, Lu±er~

bach und Deitingen (je 1)
Cementwerke Vigier AG,, Luterh~ch
Cellulosefabrik Attisholz AG, Luterbach
Herrn Dr. Urs.Bü~tiker, Pürs.prsche~und Notar, Solothurn, Scherer—

straseo 1 (2) fur sich und Herrn J Stampfli—Sommer,
Plumentha]z

Amtsblatt (Publikation von Ziff. 4 des. .Disposit.ivs)


